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Gemliir , vom 5 Febv.
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge , soll rin gewiss

str Mustapha , Pascha von Nebo , zumGouvcrneurvon
Belgrad ernannt worden scyn , welcher auch zugleich
Vas Hauptkvmmandv' gegen Widdin und Belgrad über¬
nehmen wird ? andere Gerüchte bestimmen -war dem
Sohn deS ermordeten Pascha zu diesem Posten, , allein
da bi-Sher noch keine nähern Nachrichten; aus Kon «'
stankinopel- deshalb' cingegangen sind,! so' muß man
daran zweifeln.

Brürm, vom' 10 Febrz.
Nach Berichten von der türkischen Gränze, vom 27

Ion sind schon 6ooo > Mann sulranischer Truppen
nahe bei Belgrad , die dorrigen Ianincharen sind in
Furcht und Verlegenheit , ja manche davon nehmen
die Flucht.

Ein angesehener Mölln (Gesczlehre' ) welcher sich
einen The «! von den Schätzen des ermordeten Basta
angemaßt har ? ist von scincnAnhängern selbst bedroht
worden , daß sie ihn mit Nadelstichen langsam zn
Tode martern wollen, weil er der Urheber diescsMo »
des sty ,. und' sie dazu gereizt habe .

Wien-, vom 10 Febr:
Ein Kouricr, ! welcher vorgestern aus Paris hier'

rinttaf , har nebst mehreren Depeschen an die Staats -
kanzley auch verschiedene an denB . Champagny, franz.
Geiandten am Kaiserhof abgegeben . Es heißt , daß
der letzte Anstand wegen der Jnftl Trinidat bey)
den Verhandlungen zwischen dchi engl ., und franz.
Minister nun auch dadurch gehoben morden sch , daß
der erste Konsul sich anheischig und verbindlich ge «'

macht hat , die Widersprüche Spaniens auf sich zu-
nehmen . — Der Reichshofrath von Schraur wird'
nächstens aus Paris zurückkommen , es scheint dem.
nach , daß seine fernere Gegenwart daselbst überflüssig
seyn möge , indem wegen den Reichsangelegenheiten
schon alles entschieden feyn M — Graf Franz
von Capriant ist vor einigen Tagen im Prater erschoss
fen gefunden worden , nach allen Anzeigen war es
ein Selbstmord , den sein * etwas zerrüttete Finanzen
verursacht haben . — Künftigen May werden Ihre
Majestät die Köntginn von Neapel wieder nach Paler¬
mo zurückreisen' ,, und von Ihrer Majestät der Kaiserin?
wenn es die Umstände erlauben , begleitet werden . —
Der Großhcrzog von Toskana will sich in der Ge¬
gend von Venedig ankaufen , unr den Sommer da¬
selbst zuzubringen , nachdem das Klima von Italien
sowohl Sr . kömgk. Hoheit , als der Durch !. Ge«
mahlinn weit zuträglicher und gewißermaßen unent«
brhrlich ist.

Oestreich vom 12 Febr .
Die ' Zahl der Protestanten hat sich in Wien seit

so Jahren sehr vermehrt. Die meisten derselben leg.
ten Manufakturen und Fabriken an. Die Glieder
der Angsburgischen und Helvetischen Confession haben
nun auch daselbst eine gemeinschäflliche Schule , in
welcher vorzüglich auf die Bildung nützlicher Bürger
gesehen wird . . Man unterrichtet also die junge Leute
im> Lesen, Schreiben , Rechnen , in der Geographie,
Geschichte, Narurlehre , Naturgeschichte , Technologie ,
Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen re. Wohlhabend*
Mitglieder' beyder Gemeinden sorgen für die Bekleb
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düng , Bücher rr . Her «men Kinder dieser
Schuir .

München , vom ir Febr .
Durch ein Ausschrciben vom io diß sind alle säu¬

mige LehenSvasallen aufgeforderl worden , in den nächst ,
folgenden 2 Monaten Mer ; und April die Lehen
zu erneuern und alle dazu gehörige Bedingungen um
so! gewisser zu erfüllen ., als im Nicht Befolgungs -
fall gegen diejenige , welche sich nach Versiuß gedach .
ter - 2 Monate nicht gefügt haben werden , die Ver¬
wirkung des Lehens alsogleich Plaz greifen , und die
Caduzitätsprozeffe auf der Stelle eingelegt werden
sollen .

Die hiesige Hofbibliothek ioll nunmehro mit der
Münchner Akademie der Wissenfchasteu vereiniget
werden .

In dem Kurbairischen Regierungsblatt wird nach
amtlichen Berichten der Krtegsschaden , der den Län¬
dern Baiern , Obervfalz , Ncuburg , Sulzbach , und
der Landgrafschaft Leuchteoberg , vom Julius 1796
durch die Kaiserlich Königlichen und die Prinz Lon -
deischen Truppe » verursacht worben , auf 2 .56z,86 r
Gulden berechnet .

In den dermaligen Zeitumständen ist es bemerkenö -
werth , daß sich eine Reichsstadt Nürnbergische Depu¬
tation hier befindet , die den Auftrag hat , die be¬
kannten Irrungen wegen der im Landshutschen Erb .
folgkrieg an jene Stadt Sbergcgangencn pfälzis . Arm¬
ier durch einen Definitivvergleich zu beendigen . Sie
besteht aus dem Senator v . Strohmer , dem Spital -
pffcger Soergel , als Abgeordneten des gröstrn bürgert .
Raths , und dem Konsulenten Popp . Auch der fränki¬
sche KreistagSgeiandte , Gehetmerath v. Braun , ist

^ am hiesigen Hvflager eingetroffen , um , wie es Heist ,
in den Angelegenheiten des Fürsten von Löwensteiu

, Werlhcim zu negociiren . Ueberhaupt wird sich das
Corps diplomatique bald ansehnlich vermehren , da von

. Paris der Br . Laforest , von Berlin der Graf von
der Golz , von Dresden der Graf v . Einsiedel , und

! auch ein bakavtscher Gesandter demnächst erwartet
werden .

Der in Niederbaiern arretirte und nach dem Civil -

gefängniß dieser Hauptstadt verbrachte franz . Obrist .

^ lieur . August Rewbeü har seiner vielleicht wider Wil -
! len erworbenen Celebritäk dadurch ein Ende gemacht ,

daß -er in seinem DetentSenssrte völlig wahnsinnig ge.

s worden ist . Dadurch find wenigstens alle weitere Un¬
tersuchungen abgeschnittcil , und die Aengstlichkciten ,
die allenfalls andere Personen bei deren Fortsetzung
gehabt haben möchten , beseitigt .

Hamburg , vom 13 Febr .
W» dir Stelle des verstorbnen Grafen von Schim¬

melmann har der König von Dännemark zu seinem
ausserordentlichen Gesandten am nieder,achsischen Kreiß
den Freiherr » von Eyben wieder ernannt , welcher
gestern hier einer Rathsdeputation sein Beglaubigung »,
schreiben überreizt hat .

Regensburg , vom 14 Febr .
Man sieht hier folgende Nsrr , welche von dem

kuhrhanuövrischcn Gesandten in Wien , Petersburg
und Berlin übergeben worden ist : Indem der Lüne -
viller Friede festgesetzt hat , daß diejenigen weltlichen
Fürste », welche durch Abtretung des linken Rheinu¬
fers an Frankreich einen Theil ihrer Länder verlohre »
haben , in Konformität der bey dem Kongreß zu Ra¬
statt erabtirten Grundsätze , nämlich durch Las Mittel
der Säkularisationen , entschädigt werden sollen , so
bringt es der Sinn des Friedens und die Natur der
Sache nicht anders mit sich , als daß diesemnach die
Entschädigungen keineswegs auf die Kosten weltlicher
Fürsten und reichsständigcr Erbhäuser geschehen kön¬
nen und daß deren Besitzungen und Gerechtsame du -
durch nicht gedrückt werden dürfen . Sr . König !«
brittifche Majestät nehmen daher :

1 ) für gewiß an , daß bey den dermaligen Indem -
nisationen für andere weltliche Fürsten das Bisthum
Osnabrück , worinn bekanntlich Ihrem Hause die al¬
ternative Succcffion znstcht und schon im westphäli -
fchen Frieden att eine Entschädigung beigelegt ist ,
nolhwendig ausser aller Frage dlerben muß . Ferner
haben :

2 ) Se . Königl . Majestät und das Haus Braun «
schweig die Schutz . und Schirmvogtcy über das
Hochstift Korvky und die besondere Schutzgerechstgkeit
über die Stadt Nörten . Dies » Gerechtsamen , und
die daraus fließenden Ansprüche werden dt esem höch¬
sten Hause uicht entzogen werden können , sondern
demselben ausdrücklich Vorbehalten bleiben . Sodann
stehen :

z ) Sr . Majestät unstreitige Ansprüche aus das
Hochsrist Hildesheim zu , die Allerhöchstdero Hause
immer verblieben sind , und die folglich durch ander ,
wenige Dispositionen über dieses Land nicht verlest
werden können . Se königl . Mas . werden sich un¬
umgänglich gemüß -gt sehen , diese Ansprüche geltend
zu machen . So sehr Se . kön . Majestät wünschen ,
mit den inleressrlen Höfen über das zu treffende Ar¬
rangement sich näher zu verstehen , so wenig können
Sie umhin , zu erklären , daß Sie , in Folge Ihrer
Ansprüche darauf bestehen müssen , daß das mit den
braunschweig - lüssrdurgischen Ländern geographisch
so vielfach verwickelte Bisthum Hildesheim nicht in
andere Hände komme , und daß Sie deshalb als
nächst berechtigt , nrj » biOn Ansprüche » auftreu «
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iverd - n . — Dm Vernehme « nach haben obengedachte

dui Höfe bereits . Antworten erthcilt , die zwar unter

sich verschieben , jedoch in der Hauptsache eines be¬

friedigenden Innbalts für Hannover scyn sollen .

Regeiisburg , vom rz Jan .
Endlich scheint es doch , daß der so tanze gar z»

dicht zugcdcckc gewesene polllische Horizont , hier und

da etwas lichter werde . Nicht einer , sondern mehre »

re der neuesten und glaubwürdigsten Wiener Briese

« verbrachten die frohe Nachricht , daß der Herr Kon »

kommtssarius von Hügel , welcher bekanntlich an dem

Neujahrabcnv dahin abgereißt war , in den ersten Ta .

gen des Monats Merz wieder dahier rintrcffen werde .

Er solle , heißt es , bey der , sich bälder,als man glaubt ,

dahier eintreffenden Fricbenödeputativn das Präsidium

führen und somit bey allen Sitzungen , wie die De .

xuritten gegenwärtig scyn . Hiermit wäre also vv »

einem Kaiftri . Herrn Plempotentiario , wie zuRastatt ,

keine Rede . — Eden so versichern Wiener Briefe , der

Herr Erzherzog Carl , als Deutschmeister , hatten de.

retts gehöriger Orlen den Auftrag gegeben , vor Höchst ,

dero Sudtelegirte ein gutes Quartier zu besorgen .

Da schon alles , was zu diesem Kongreß gehört ,
ohne allen Zweifel schon nicht nur vorgearbeim , son«

Lern , wenigstens in Rücksicht der Hauptsache , bereits

im Reinen ist , so läßt sich erwarten , baß dieser Kon .

greß nicht gar laug dauern werde .
Bey den auswärtigen kaiserl . Herren Ministern ,

sprich ! man schon wieder von Translokationen . Die

Zett wird lehren , was daran wahr ist.

Herr Graf Gör ; soll , wie man sagt , am 5 . Merz
von Berlin abgehen und also bis ungefähr m die

Mitte dieses MonatS dahier eitmeffen .
Vorgestern an dem Geburtsscst Sr . kaijerl . Maj .

Franz U . , war dahier am sürstl . Toxischen Hof , grosse
Galla . Der Herr Erbprinz sichren in einem

prächtigen , mit 8 Pferden bespannten Staats¬

wagen , unter Begleitung seiner Herren Mini ,

ster und Räthe , Vertretung der sämtlichen Diener «

schast und unter Begleitung der hiesigen , aussersr .

deutlich schönen , bürgerlichen Kaoalle e, in den Dom ,
« m dem doruarn Gottesdienst beyzuwohnen . Wäh¬
rend dem Te D - um tonnerten die Krnonen von den

Wällen . Nachmittags -var grölst Laset , am Abend

Souper und Bail .
F r a n ? r e i ch .
Paris , vom 14 Febr.

Am 28 . v . M ist die polnische Kavallerie , die seit¬

her im Fttretitiruichen lag , durch Parma nach Mai¬

land gezogen Zu Parma fand die, . s Korps von

unsrer Regierung über,chickle Zahnen , welche ihm

stirrlich durch unfern Gesanoten , Moreau dr Sr .

Mery , übergebe » wurde » . Bei dieser Gelegenheit
hielt genannter Gesandte folgende Anrede : Brave

Pohlen , diese Zeichen , bestimmt , ruck auf dem Weg
deö Ruhms zu geleiten , sind zugleich ein Unterpfand
der Achtung und der Bruderliebe , überall werden sie
«in Beweis eurer Liebe für die Freiheit seyn , die

ihr uns habt erobern helfen , und da nun der Sieg »
nachdem er euch oft gekrönt hat , euch Ruhe e . laubt ,
so genießet mit uns des Glücks , der Well den Frie »
den gegeben zu haben .

Auf Verlangen der jungen Leute von Lyon , welche
dort die Leibwache deS erste « Konsuls zu Pferd bil »
beten , werden ihre Fahnen in dem grossen Saal
des Stadthauses , wo der Konsul Audienz ertheitte ,
aufgehängt .

Aus Marseille wird gemeldet , daß die z neapoli .

tonischen Fregatten , die zu Ankona waren , in Toulon

angekommen sind , « nd daß man ebendaselbst das aus

z Linienschiffen bestehende Geschwader des Gegenadm .
Dümanvtr aus Kadix erwartet .

Paris , vom 16 Febr.
Der heutige Moniteur enthält folgendes : Dek

Frieden von LüneviUe hat die Unabhängigkeit der im -

ltemschen Rcpubllck festgesetzt. Im Augenblick , w »
der Traktat unterzeichnet wurde , war dieses Land noch
erobertes Land und von dem Oberbefehlshaber der
franz . Armee abhängig . Man har zur Organisation
dieses Landes schreiten müssen . Dies ist der Gegen¬
stand der Konsulta zu Lyon gewesen . Man konnte
ihm zweierlcy Arten von Organisation geben . Man
konnte ihm diejenige geben , die es im Jahr 1796
gehabt hatte , man konnte ihm dieselbe durch Gewalt
aufdringen , allein sie würde nie Beifall bei brn Ein¬
wohner » gefunden haben , fie würde Unordnung und
bürgerliche Zwistigkeiten erzeugt haben , sie würde für
die Nachbarn Cisaipiniens ein Gegenstand des Schre¬
iens geworden scyn , weil sie ein Mittelpunkt der
Anarchie gewesen wäre . Die zweite war ohngefähr
die nemliche Organisation , welche die Einwohner
vorgeschlagen haben , mit einer kraftvollen Centralre -
Mvung . Es war nicht schwer , alle Stellen zu be¬
setzen , denn wenig Lander haben einen solchen Rcich -
thum an aufgeklärten und rechtschaffnen Bürgern .
Allein die erste Stelle war unter diesen Umständen
nicht leicht zu besetzen. Man hat in dieser Hinsicht
den Weg eingcschlagen < den das Interesse desLandes
« nd wir dürfen es sagen , das wohlve '-starrdne Inte¬
resse seiner Nachbarn verschrieben Die Regierung
ist nun zu Mailand inüallirr . Die wichtigsten Ge¬
setze , welche die Konstitution in Gang bringen sollen ,
werden gemacht werde » , und ln kurzer Zeit wird .
»as Land ohne Anstrengung völlig vrgamsirk ftW !
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Diejenigen , welche glauben , daß die Nationen ineinem Tag , in einer Stunde , durch die diese Ent-
tverfung einer Konstlurionsurkunde, sich organisiren
lassen , müssen hierinn etwas ausserordentliches finden.Allein jenen , die überzeugt sind , daß ,ein Volk nur dann
eine Konstitution bat , wann diese in Uebung ist und
daß bey allen Nationen die Augenblicke derOrganisa-
tion schreckliche , Unglück bringendeKrisen sind , wird
es klar seyn, daß der von der Konsulta zu Lyon «in¬
geschlagene Weg weise und natürlich ist, und dann
wird alles , was man vor bringen kann , um in ihrem
Resultat etwas zu suchen, was nicht darinnen ist, blo-
scs Gcschwäj Frankreich mit seinen Zo Millionen
Einwohnern vergrößert sich aber so durch den Eii -flußauf die 4 Mill . welche die italienische Republick be .
wohnen ! Man nimmt hiervon Anlaß, besorgt zu
scheinen und gegen Frankreichs Macht und Herrsch¬
sucht zu schreien. Man vergleiche indessen den Ein¬
fluß Frankreichs , seil dem Lüneviller Frieden, intt
dem , den es im Jahr »788 . schabt hatte. Damals
war Frankreich im Besitz eines sehr entschiedenen Ein.
flusses auf den König von Sardinien , den König von
Neapel und die Republick Venedig . Auf ' die Rcpu-
blick Venedig : weil sie durch ihre geographische Lage
Feindinn von Oestrcich war , auf den König von
Neapel : durch den Familicrwertrag , auf den König
von Sardinien : weil er ausser Stand war Savoyen
und Die Grafschaft Nizza zu verthcidigrn, bürch eine
zweifache Allianz und noch mehr durch die Ansprüche
des Hauses Oestreich auf Montfer -at . So harte also
Frankreich in dem rurvpäischen System einen bedeu -
tendcu Einfluß in Italien auf drcy grosse Siaascn , die
eine Bevölkerung von 12 Mist. Seelen hatten . Ge -
genwärlig gehört Vened g dem Kaiser . Neapel
der Familienvertrag rxlsttrt nicht mehr. Die italier̂
Republick muß also einen und den andern Verlust er¬
setzen . Auf diese Art hat also Frankreich seinen Ein «
- aß nichl vermehrt.

(Der Beschluß folgt.)
Alles was die englischen Journale rücksichtltch der

mit der Pforte Unterzeichneten Friedenspräliminarien
und ihrer dermaligcn Verhältnisse mit Frankreich ge¬
sagt haben , ist falsch, nie sind beide Nationen von ei¬
ner so aufrichtigen Neigung beseelt gewesen, die alte
Freundschaft zu kultiviren « ad alle Bande hcrzustellrn ,
wobey sie sich so lange so gut befunden haben . (Ebendas. )

Der Minister der auswärtigen Geschäfte hat durch
Len Herrn von Markoff von dem ruß. Kaiser eine
Dose mit seinem Portrait , mit Brillanten besetzt, er-
halten. Der Minister der auswärtigen Geschäfte hat
dem Herrn von Markoff, im Namen des ersten Kon¬

suls ; eine Hutfchleife und Knopf von Brillanten «0»dem größten Werth gegeben.
Vorgestern Abends ist der König! , neapolitanische

Botschafter , Marg -uis von Gallo, hier an gekommen.G r 0 s b r l 1 t a n t e n.
London , vorn 9 Fedr .Sir Mttfort , der voriges Jahr dem dermalige «

Minister Addingcon als Sprecher des Unterhausesnachsolgte , ist zum Lord - Kanzler von Zrrlanb , andie Siclle k S kürzlich verstorbnen Lord Cläre, ernannt
worden.

V . rfloßnen Samstag ist zu Portsmouth der Befehl
nngekommen , wieder mehrere Kriegsschiffe zu entwaff¬
nen . — Von der zu Torben vor Anker liegenden
Flotte sind vor einigen Tagen viele Matrosen de«
scrtirt.

Nach Briefen aus Egypten kostet dir aus Indien
gekommne Armee 5 mal mehr als die aus Europa
Direkte adgeschicklc , die doch 4 mal stärker als jene ist,ihr Troß ist asiatisch üppig , die zahlreiche Dienerschaft,die Menge Bagage , die köstliche Lebensart der Offi¬
ziere , kvlucastirlen auf das grellste mit ber Einfach,
heit unsrer europäilchen Soldaten . Der Komman¬
dant der indischen Division , Generalmajor Baird ,hat , ausser seiner Rcgimcnlsgage , 7002 Pf . Steck
fixes Einkommen , sein Vorgesetzter Hingegen , GrafEavan , keine ivoo Pfund.

P r e u ff e n.
Berlin , vom iz Febr .

Se . königl . Maj . haben den Quarlicrmeister- Ober-
sien Hrn . von Massenbach zum General . Quartier -
meister - Lieutenant bcrArmee, dann den Quarnermci -
stcr . Licutnant Major Hrn . v. BrsLrwrkyzum Quap«
tiermeistek der Arme ernannt .

Holland ,
Brüssel , vom 16 Fedr.

Die aus Amiens so eben angekomnienen Briefe ver¬
sichern zuverläßig , daß die Hauptpunkte des Deßniriv-
sriedensiraftaies zwischen Frankreich und England i«
Ordnung ftyen , nur sey man noch nicht über gewisse
Artikel überemgekommn . welche für das Interest »
Frankreichs und Englands gleich wichtig sind . Diesen
Briefen zufolge Habe -der engl . Minister , indem erEr-
öfftiungcn machte , den Großherzog von Toskana an¬
derswo als «m deutschen Reiche zu entschädig,» , zu¬
gleich Vorschläge gethan, um dem ehemaligen Statt¬
halter von Holland ausserhalb Deutschland ein unab¬
hängigesSchicksal zu versichern. — Dem sei nun wie
ihm wolle , so ist es immer zuverläßig , daß England
riuen sehr rhätigen Antheil an den Angklegeuhej » »
Deutschlands nimmt.

»-
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S ch rv e k r.

vom Vodenfte , vom 14 Febr .
Ein Müller ovnw . . t Noschach h- rte A -ends setnr

Mühle uuvermuther still stehen. Um die Ursache zu
erfahren , schickte er seinen Knecht hinaus. Dieser
tonnm nicht mchr zurück. Er schickt den zweiten
Knecht auch dieser bleibt aus . Endlich geht der Mul.
ker ftlbst. Dieser kommt gleichfalls nicht wieder . Der
Müllerin wird bange» Sie geht Heraus und wird
Plößlicb von 5 Räubern gepackt , die ihr unter Bedro¬
hung des Todes das Geld abforderten. Sie bitte
nur um ihr Lebxn , und giebt all ihr Geld , i§oo
Gulden , willig her . Dem ohngeachtet -wird ste , so
wie ihr Mann , und die 2 Kmchce , grausamer
Weift ermordet . Ihr ziähriqer Knabe , welcher die
Greuelkhat sah , und sich versteckt Halle , kief jir den
Nachbarn . Es wird Lärm . Man sucht dieBösewich.
der auf , nimmt sie gefangen , während sie eben den
Raubtheilten , und bringt sie in gute Verwahrung ,
wo sie jetzt ihre Strafe erwarten.

Rußt » n v.
Petersburg , vom 27 Iam

Der hiesige königl . dänische Gesandte, Graf von
Löwencoai, hat bei Gelegenheit des Beitritts seines
Hofs zu der Konvention

'
zwischen Rußland und Eng.

Land von Sr . kaiftrl. Maj . eine prächtige Dose 10,002
Kübeln an Werth , mildem BilbniL des Kaisers,
um Geschenk erhalten.

Todes - Anzeige.
Heute Abend um 7 Uhr starb mein geliebter Gatte

der Markgräsiich Badensche Hofrach , Friedrich von
Zinck in einem Alter von 49 Jahren an d»n Folgen
innerlicher Verhärtungen . Ueberzeugt , daß alle, welche
ihn im Leben gekannt haben , seinen frühen Verlost
mir mir betrauten werben, verbitte ich jede schriftliche
Beileidsversicherung . Arcyburg tm Breisgau des
, 7 . Febr. 1802 .

Wilhelmine Eleonore Louise
gebohrne von Zinck.

A n k ü n d tg u n g.
Karlsruhe . In Mackiots Hofbuchhandlung ist

L 12 kr . zu baden . Trauerrede auf den Tod des
Durchlauchtlasten Erbprinzen von Babe » Carl
Ludwigs. Von HcrrnOberhofprediger und Kirchcn -
rath Walz.

In Emmcndingen bey Hr . Buchbinder EisenloHr
jun . in Müllheim bey Hr . Buchbinder Willin; in
Lörrach bey Hr . Buchbinder Bögner ; in Schopfheim
ZkZ Hr. Buchbinder Seufert ; is Pforzheim bey Hr.

Buchbinder Euchele .; in Rastatt bey Hrn . Hofbuch ,
drucker Sprrnzuig .

Runstsache n .
Tableau in Glaö und , chwarzvcrgoldeter Rahme,

an die Wand zu hängen,, den nun verewigten Herr «
Erbprinzen von Baden vorstellend, auf einen Druck
-an der Rahme verschwindet solcher und die Frau
Erbprinzeßinn ist dafür da 6 fl . Feine tlluminirte,
braun und schwarze Abdrücke, von denen M lttatri -
sehen Actio en in Bayern , Hohenlinden re. auch seine
Sammlungen von dem ganzen Röm Kayftrl. Ruß.
Kaiser! . Englisch , Preußischen und Französischen Mili «
tair , zu 1 st . 12 kr . und 40 kr . per Stück . Bey
Mechanicuö Drechsler in Carlsruye .

Larlsruhe . Eudes bemelter wurde durch die in
Verivalmng habende beträchtliche Kapitals - Verrech¬
nung sin die Nothwenblzkeil gesetzt zu Abkürzung ,
der Arbeit und Vermeidung der Fehler , die bey öf¬
terer Geschäfts - Stöhrung vhnvermeidljch , eine Inte ,
»essen . Nejolvierung ä 5 . Procent von 1 biö zbz .
Tage und von 1 bis 9020 fl . Capital zu verfertigen,
die ich neben meinen Berufs > Geschäften , erst nach
einigen Jahren zu Stand brachte , und von mehreren
Freunden , die im Besitz eines solchen Werks zu seya
wünschten , aufgeiminlert , habe ich die Interessen-
wenigen gedruckten Exenplarien» anzubringen .

Solche sind bey mir , so wie bey denen Fürstl.
Verrechnungen in Len andern Ober . und Äemtern
der Fürstl . Lande , das Exemplar gebunden für i ff .
z kr. und ohngcbundcn für 1 fl . zu Haben.

Wer auf 10 und mehrere Exemplaria Bestellung
macht , erhält auf jedes Stück b kr.

Karlsruhe d. 25 Jan . 1802.
Einnehmer Sievert .

Karlsruhe . Wer an die Verlasscnschast des kürz.
Lich verstorbenen Philipp Weinbrechts zu Schröck
etwas zu fordern hat , solle solches bey Verlust
der Forderung Montags den 8ten M rz h . a.
vor dem Theilungs > KsmmissariuS im Wtrthshauß
zum Adler erweislich darthun . Verordnet bey Ober-
amt Carlsruhe den 26 . Jan . 1802 .

Larlsruhe . Donnerstags den 11 . Merz d . I .
Nachmittags 2 Uhr werden nachfolgende zur Schnei¬
dermeister Krinnischcn Vcrlassenschaft gehörige Lie¬
genschaften in der Krinnischen Behaussung selbst , un-
tcr vonheilhaften Bedingungen öffentlich verstaigert
werden :

i .) Eine zweistöckigte zu 4 besonder» Wohnungen
abgetheiltc mit einer Etnfarth , zwecstöcketem Anban
leicht wohnbar zu machen , denn Scheuren . Gebäude,
Holjschops , Stallungen , Hof und eingerichteten Gar-
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« s , verfthene Bchansiung t« irr Kronengasse neben
SchnmacherMeister Völker und Elias WlUstctter
Wittib , Hinte» auf reu Handelsmann Bosnischen
Karten stosend.

2 .) Ein viertel Garten vorm Linkenheimer Thor ne¬
ben Färbermeißer Steinme » und Handelsmann Ge»
fest . Verordnet beim Oberamt Carlsruhe am b.
Zkbr. r8v2 .

Carlsruhe . Von Seiten hiesiger Stadt wird die
Lieferung des Salzes für solche , auf ein ferneres
Jahr von dem 2Z. April d . I . bis den 2z . April
i8vZ . auf dem rahikstgen Raihhauß in öffentlicher
Steigerung an den Wenigstnebmenden vergeben wer.
den » und ist hierzu Donnerstag der 25 . dieses Monats
Vormittags y Uhr bestimmt. Alle diesfalls Steige ,
rungs - Liebhaber werden daher hiezu eingeladen .

Carlsruhe den z . Fcbr . 1802
Bürgermeister . Amt

und Stadtrath .
Carlsruhe . Di « Gläubiger des in Ganmh gerächt

«en verstorbenen Matheus Schülers von Kleincarleruhe
werden hierdurch aufgeforbert, bei der Montags den 8
Merz d . I . Vormittags 9 Uhr auf dohlstgiin Rath «
hauß vergehenden Schuldenliquidation »hi e Forde - un -
ge« bei sonstigemVerlust einzugeben . Verordnet Carls-
rube bey Oberamr d^n g . Febr . - 822.

Carlsruhe . Montags Len 22 . Merz b I . Nach¬
mittags r Uhr werden nachfolgende zur Gantmasse
des entwichene » ehemaligen Rarhsvnwandten und
Caffeticr Lacher gehörige Liegenschaften auf dem da-
hiesigen RathhanS anderweit öffentlich versteigert
werden r

Eine zweistöckcte Behausung in der Langen » oder
Hauprstrasse sehr wohl gelegen mit Hintergebäuden ,
Stallungen , einer wohleingerichteten Braucrcv , und
Dranvenwein » Brcvnerey , genannt zur Stadt Brr »
lin , mit allen zu den letzter » Gewerben gehörigen
Geräthschaften , neben Hc. Hofknopfmacher Fellmech ,
worauf nach Befund der Umstände ein ansehnliches
kapital stehen gelassen , auch die Ratification gleich
bey der Steigerung , wokcy auch Auswärtige , wenn
sie sich ihres besitzenden LeimutS und erforderlichen
Vermögens halber mit Obrigkeitlichen Attestaten legi»
timiren können , zugelassen werden , bei einem an»
»ehmliwen Gebot errheilt werden kann .

2 ) Eine danebenstchende zweistöckete Behausung
«eben Schumachermeister Winter .

s ) Ein Morgen Garte » an der Mühlburger Straft
»eben Hr . Hoflapezier Bronner .

4 .) Ein halber Morgen Acker allda , neben Bier -
bramr Nägelens Frau Wittib .

Bey welch letztern Z Stücken keine Ratifikation Vor¬
behalten , sondern der Zuschlag sogleich erfolgen w»rd.
Verordnet bei Oberaml Carlsruhe d . n . Fcbr . rzsr .

Ettlingen . Zu Erzielung eines rüksichtlich der
Vermögens - Umstandte des Falliten für die Crebitor«
fthafl vortheiihaften Lscti remlssrü L äilaturii wer«
ten sämttlche Gläubiger des tnGannth gerarhenen hie.
sigen Burgers und Mezgermeister Philipp Adam Wil-
ttarb öffentlich andurch vvrgeladen Mittwoch den 10
künftigen Monars Merz auf dem Rathtzaus dahier
Vormittags 9 Uhr, entweder in Person, oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, und das Wet¬
tere zu vernehme » , widrigenfalls sie sich seldst zuzu -
schreiben haben wenn der Beitrag durch ihr Ausblei ,
ben nicht zuStandt kommt , und sie mit ihren Forde¬
rungen in oer Gaum gröstrnlheils durchfallen . Ver¬
ordnet Ettlingen bey Amt den 8 Fcbr . 1802.

Rastatt . Wer etwas an die Ganth gerochene
Michael Baltische Eheleute zu Au am am Rhein ,
zu fordern hat , der solle solches am 8 Merz dieses
Jahrs zu Au dem dortig Oberamlichen Comnriffario
im Wirtshauß zum Lam angcdcn gehörig Liqukdiren,
bey Verlust der Forderung. Verordnet bey Ober»
amk Raüadt den 27 . Januar 1802.

Rastatt . Nachdem über das verschuldete Vermö¬
gen der KarpsenwirchJoseph SchicksschmEheiknte da »
hier , der Ganiprozeß erkannt , und Termin zur Li¬
quidation der Pass-vschuldm und zum Verfahren über
das Vorzugsrecht auf Wvmag d . iZ Merz d. I .
veligesctzt werden ist ; so wird dieses andurch öffentlich
ein für allemal bekanttt gemacht , damit diejenige ,« eiche an die gemelbte Schickische Eheleute eine For .
derung haben , sich gedachten Tags zu dem gesagte»
Endzweck in dahiestg Fürstl . Amtschreiberey entweder
persönlich oder durch Bevollmächtigte einfindenund
ihre Beweise gleich milbringen , im Enlstehungrsalt
aber gewärtigen sollen , daß sie nachher nicht mehr
gehört sondern ausgeschlossen werden . Verordnet Ra¬
statt bei Oberamt d. i . Febr . 1802.

Srauffenberg . Gegen den scir 1792 abwesende»
Ha .- LelSmann Fuchs von Kehl scheint der Gantpro -
zeß nöihig zu werden . Dem Amt ist dte Berichtigung
dieses SchuldcnwrstnS von Fürstl. Hofgericht z»
Carlsruhe übertragen worden . E - werden also die
Gläubiger des Fuchs so wie dessen etwaige Schuld ,
ner und jeder Verwahrer Fuchstscher Effecten und
HandclSbücher ausgesordert , daß sie am g. Merz d.
I . dahier ihre Forderungen oder Schulden , oder die
Anzeige der anverrrauren oder in Verwadrnng ge¬
nommenen Fuchsischen Effecten richtig stellen. Der
ausbleibenbe Glstubißer verlieh « alle Ansprüche a»
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gegenwärtige Masse , der unredliche Schuldner oder
Hchler wagt neben dem Ersaj Strafe . Bei Amt d.
zo Jan . i8or.

Merg .Dic dahier verstorben « Marien » ,Wittweder
hiesigen Schutzjuden Koppel Kaufmann, hat in ihrer
letzkwilligen Dijhosilion zu Gunsten ihrer armen An¬
verwandten nachstehendes Legat vermacht :

Daß von ihrem Vermögen , eine Summe von
Eintausend Gulden , sicher zu Kapital angelegt , und
die davon verfallende Zinnße, deren mögliche Mch»

rung betrieben werden soll , so lang zusammen gespart
werden sollen , bis eine Summe von 400 fl . beysain»
men seyn wird. Mit kiesen Vierhundert Gulden soll
sodann jedesmal das Aermstr ihrer Verwandten aus¬
gesteuert werden ; würden nun keine arme Verwand -
te voi Ihrer Seite vorhanden seyn , so soll diese Aus-
steuerungssumme dem Aermstcn aus ihres abgelebten
Ehemanns Anverwandten zugekheilt werden , würbe«
aber auch vou dieser Seit « keine Arme sich vorfinden ,
so solle diese 400-. allemal auf andre jüdische Arme«
tm Land als eine Aussteuer nach Gutfiaden der
Fürstl . Regierung verwendet werden .

Es wird daher dieses hicmit öffentlich bekannt ge¬
macht , und zugleich alle diejenige , welche sich als
dje nächste Anverwandte der Testarricin ausweisen
können , aufgefordert, sich hinnen z Monaten vahirr
zu meiden , «ad die Beweise ihrer Verwandtschaft
rwrzulegen. Verordnet bcy Oberamt Bühl d. iz .
Jan . 1822-

Nahlverg . Folgende Personen von Kippen heim
sind in Gankh gerathen , als Jakob Jftles Wittwe ,
ihr Sohn Franz Jsele und die Georg Schmidtischen
Eheleute , mit dem Zunahmen des Jakobs .
Zur Schuldenliquidation der Erster» ist Montag der
i . Merz ; des Zweiten Dienstag der 2 . rjusdem und
ücr Lctzlern Mittwoch der z. Merz d. I . anberaumt
worden , an welchen Tagen also die Gläubiger ersag-
ter Personen , bey Straft des Ausschlusses , zu Kip -
Penheim bey dem Commissario , mit den Beweis»»
künden sich cinzufinden und dem Recht abzuwartc»
haben . Verordnet bey Obcramt Mahldrrg den i.
Febr. igor .

Emmendingeu . Alle diejenige , welche an de«
Burger Johannes Meyer , Kachars Sobn in Eich -
stcttcn eine Forderung haben , werden andmch vorge-
laden , bey der auf Freyiag d . §. Merz d . I ftstgc«
schien Paßivschulden . Liquidation in dem WuthshauS
jum Ochse« allda bey guter Zeit unter Mubrmgung
ihrer Beweise um jo mehr z« erscheinen , als ste an¬
sonsten damit nicht mehr werden ana ^ört , sondern
ausgeschlossen werden. Veeorduet bey Ooeram Hoch-
-erg in Emmendingeu d» 5 . Febr . 1802.

Emmendingen . Zu der SchMMyuWilp « wß
verstorbnen Michael Wolf in Medcremmeadrsgr«
sollen alle diczentge , welche ein Eigenchsm Aber eine
Schuld an die Masse zu fsrdera haben , « ater Mit ,
bringung ihrer Beweilurkunden Montags b . O . Merz
d. I . Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und For¬
derungen in hiesig Fürstl . Otadtschreiberey sich ein»
staden und dem Recht abwarce« . Verordnet bey Ober
amt Höchberg d. 9 . Febr . 1302.

Rötel » Alle diejenige welche etwas an Le «
Burger uod Schmid Daaiel Rozler in Wittlinge «
zu fordern haben , sollen auf den 22 Merz i8c>r
Vormittags , als dem zur Schuldenllqmvalio« bestimm¬
ten Termin bet dem Lommissarius tm Witthshauß
allda einstnden ihre

'
Forderung eiugeben und dm Be-

weiß darüber mitbrmgrn im Nichterscheinungsfall
aber gewärtige« , daß ste damit nicht weiter werben
gehört werden . Verordner bei Oberamt Lörrach de«
11 Febr. itzor .

Röteln . Zs der Schuldenliquidation des Johan «
Georg Müller in Kirchen sollen sich alle diejenige , wel¬
che eine Schuld oder Eigeulhum auS der Masse z«
fordern haben bey Verlust ihrer Rechte uudForderun-

gen auf den n Merz lgor . bei dem KommissartuS
alva einsinden und dem Recht abwarlen . Verordnet
bey Oberamt Lörrach den 4 . Febr . 1322.

Lörrach . Alle diyentge, welche etwas an de«
Jacob Zimmermann inMauzenhard zu fordern habe»
sollen solches mit dem ln Händen habende Beweisnr -
kuuden, bis Montag den 22 Merz d. I . bey dem
Commissario ln Mipvach entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte öey Straft de-
Russchlosses ringeben uud liquidiren . Verordnet bey
OberamtLörrach den 4. Febr. 1302 .

Lahr tlnSreisgan . Bei einem am 2 . und z . Deo
d . I . in hiesiger Scavr erregtenLumuli unter denHand«
werkSaeftllen hat derSteinhauergesellKasparHeger aur
dem Würtembürgischen sich als Rädelsführer gezeigt
und sich , da er deswegen gefangen und gebührend
bestraft werden sollte , flüchtig gemacht und der Ju¬
stiz den Rücken zugekehret. Auf höher » Befehl wird
derselbe hiemit als ein Mensch von böicmLebenswan -
del undStöhrer der öffenrlichenRuhe bekannt gemacht ,
und jedermann vor ihm gewarnel . Lahr im Breisga «
den 1 Febr. istor .

l Fürstlich Nassau Sarrbük «
UstngischeS Oberamt der Herrschaft Lahr. '

Rippenheim im Oberamt Mahlberg . Liebha¬
bern zu chirurgischrn Instrumenten zur Geburtshülfe
zur Amputation und Sektion wird hrermil bekannt
gemacht , daß dergleichen , nebst mehrern chirurgische «
Bücher»/ aas der Verlasserrschgft des verstorbene«
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Hr. Tan^ chrrurgns Oberle > Montags den 15 MärzS-. I . Vormittags , bey dem TheilungseommissarioOdeemüller dahier gegen baare Bczahtung. werden
versteigert werden . Kippenheim den 15 F »br. 1802.Rodln .. Mt dem für mimdtod erklärte BurgerEonrad Stander zu Wichst , solle ffch niemand ohnevorwlßen und Genehmigung seines Pflegers , undBruders Johann Georg Stanzers allda , irr irgendeinen Hanbes ewlasscn , oder ihm etwas borgen, , beyVerlust der Forderung , und Aufhebung des HangelsVerordnet bet Oberamt Lörrach den 5 Febr iZor .Ebersteilt . Der ledige BurgerSsohn Joseph KrafftAdams Sohn von Ottenau , weicher schon vor ziJahre als Leinenweber in die Fremde gegangen, und
fiit , i . Jahren nichts mehr von sich hören lassen, sollern Zeit 9 Monaten sich einfinden , und jrin unter
Pßcgschafft stehendes Vermögen in Empfang nehmen ,widrigenfalls solches seinen Geschwistern gegen Canti-on verabfolgt werden wird. Verordnet bey Oberamk
Gernsbach den 27 . Jan . 1802.

Bruchsal . Da über das verschuldete Vermögendes hiesigen Burgers und Handelsmanns LcopoldAdamBellosa der Mnlhprozeß erkannt worden , so werden
alle diejenige , welche an gedachten Leopold Adam
Bellosa aus irgend einem Grund eine rechtliche Fode -
rung zu machen haben , aus Montag den 26 April .L. I . zum Versuch eines Nachlaßvertrags, , oder in»esse» Entstehung zur Liquidation „ und «Llreir über
den Vorzug unter dem Rechtsnachiheil anhero vorgr -
laden , daß dir nicht Erschienenen mir ihren Forderun¬
gen von gegenwärtigerMasse ausgeschlossen seyn sollen ..Bruchsal den 12 Febr . 1802.

Hochfürstlich Ppeiersches VizeSomant.
Menzlngerr . Im Ritter Canton Chraichgau. Jo¬

hann Friedrich Ekhard , welcher einSohn des daselbst
gewesenen und nachher nach Schreck gezogenen aldn
aber verlebtenLeinewebersMelchior Ekhard, und längst
verschollen ist , auch das 70, Jahr erreicht haben soll,,
oder seine ailensalsige Deserndenlen,, werden anmir
rdiktaliter vorgeladen , sich zu dem iw Wenzingen, aus
jenen inAdmintstralion laufenden aus izr ff bestehenden
altväterliche« Vermöge» innerhalb z .. Msnachen zn
legtkimiren oder zu gewärtigen ,> daß solches des
Ekhard bekannten Settmverwandten ausgesokgk wer¬
de. Den ui Jan . 1802.

Freiherrlich von Menzingensihcs Amt.
lst

'icnzingerr, . im Rider Canrow Chraichgau ..
Georg Conrad Koß , des Echumacherhanbwerks, der
schon vor 48 Jahren in die Fremde gegangen, , rtzk
70 Jahre alt , und von dessen Leben oder Tod in¬
dessen keine Nachricht cingelaufen ist , oder dessen
«Sensalsige Lrideserben , werden htemit edictalicer vor¬

geladen , sich zu dem in Wenzingen, au? jenen unterAdministration laufenden , aus igr fl . bestandenenVermögen , ebensowohl als zu dem in Adftsheim
Rcichsgräflrch Neupperz '

schen Herrschaft stehenden vonrc>o fl. betragenden Vermögen , binnen z Monaten
zu legitimiren , oder zu gewärtigen , daß dessen An.theile den nächsten ErbSnehmern , auf ihr gemachtesAnrufen ausgefolgt werden . Am 4 . Febr . 1802.

Freiherr !, v. Menztngensches Amt.
Schreiber .

Strasburg :. Ein Vorrath von goldenen , silber¬nen und gemeinen Seiden , Zeugen , auch andernSeidenwaaren , in den billigsten Preißen , entweder
einzeln , oder im Ganzen , von

wittelsbach ,kr dem Krämersgätzicin bey dem
Münster Mo . n in Qtrasburz .Karlsruhe . Dem 70jährigen verschollenen KieferJacob Reiß ist von seiner Schwester, der verstorbene»Silberspiclerin Susann « Reißtn von hier ein Legalvon Zo. st angesallen zu dessen innerhalb z Monate »

z» bewirkender Ersedung , derselbe oder seine Leibes-erben, , unter dem Präjudiz vorgeladen wird, daß nach»
Ablauf jener Frist „ Las Legat ohne weiteres an diesubsliluirte Erben ausgrsolgk werden solle. Verordnetbeym Für stk. Marrschallemit Earlsruhe de« 25. Jan .1802.

Nene Monat schrtft .Der bekannte und geschätzte VolksschnftffellrrStein -Heck hat sich, mit mehrera putschen Patrioten und
geachteten Schriftstellern zur Herausgabe einen neue»Monatschrisr entschlossen. Von diesen ist das erste'Stück so eben i» aste Buchhandlungen vrrirndet wor¬den . Sie führe den Titel r Dev keuksche PatriotEine MoninSfchrise sün die Gebildeteren des Volkes >seine Lehren und Freunde. Monatlich erscheine vonderselben ein Stück : von 4. bis 5. Bogen , in einem!
geschmackvollen Um schlage. 12. «Ltück machen einenJahrgang aus , welchen 2 . Rthl . 12. gr. sächß . öden5. st R . G . kostet und nicht getrennt wird. Manwendet sich an jede beliebige Buchhandlung , oder anden Verleger, ^ August Schumann zu Ronnendurg.Ist in Macklvts Hofbuchh . in Carlsruye zn haben .

Es ist ein noch wenig gebrauchter kupfer¬ner Brandenwein . Kessel wenigstens z Ohm hal¬tend mit Schlangenröhr ,, Kühl « und Einbrüh-standen, wie auch noch mehrere Brandenweiobrenne-rey - Geräthschasten zn verkaufen . Der Kaus-liedhaber hätte sich aber an hiesiges Zeitungs - Comp¬toir zn wenden , wenn er wissen wolle , wo solches M
Augenschein genommen werden kan«.
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